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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Spannen  eines  von  einer  Vorratsrolle  abziehba- 
ren  und  um  ein  Packstück  gelegten  Umreifungs- 
bandes  und  zum  Verbinden  der  sich  überlappen- 
den  Enden  des  Umreifungsbandes  mit  einem  Ver- 
schluss  und  zum  Abtrennen  des  für  die  gespannte 
Umreifung  überschüssigen  Teiles  des  zur  Vorrats- 
rolle  führenden  Umreifungsbandes,  bestehend 
aus  einem  Gehäuse  mit  einer  auf  das  Packstück 
aufzusetzenden  Grundplatte,  die  das  untere  Werk- 
zeug  für  die  Verschlussbildung  aufweist,  während 
das  obere  Werkzeug  für  die  Verschlussbildung 
senkrecht  verschiebbar  im  Gehäuse  angeordnet 
und  mit  einem  motorischen  Antrieb  in  die  Wirk- 
stellung  überführbar  ist  und  das  Gehäuse  für  ein 
seitliches  Einführen  der  sich  überlappenden 
Bandenden  zwischen  die  beiden  Werkzeuge  über 
der  Grundplatte  eine  schlitzförmige  Aufnahme 
aufweist  und  mit  einer  Spanneinrichtung  versehen 
ist,  die  ein  auf  die  Oberseite  der  sich  überlappen- 
den  Bandenden  einwirkendes  und  mit  einem  mo- 
torischen  Antrieb  in  Spannrichtung  drehbares 
Spannrad  aufweist,  wobei  der  motorische  Antrieb 
des  oberen  Werkzeuges  für  die  Verschlussbildung 
und  der  motorische  Antrieb  für  das  Spannrad  von 
einem  einzigen  Antriebsmotor  gebildet  ist,  der  in 
seiner  einen  Drehrichtung  zunächst  das  Spannrad 
zum  Spannen  des  Umreifungsbandes  und  nach 
einem  bandspannungsabhängigen  Betätigen  ei- 
nes  Umschalters  die  Drehrichtung  umkehrt  und 
das  Werkzeug  für  die  Verschlussbildung  betätigt. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  werden  die 
sich  überlappenden  Bandenden  mit  einer  An- 
drückplatte  gegen  das  Spannrad  der  Spannvor- 
richtung  gedrückt,  wobei  die  Andrückplatte  an  ei- 
nen  in  Andrückrichtung  federbelasteten  Schwenk- 
hebel  vorgesehen  ist.  Mit  diesem  federbelasteten 
Hebel  wird  somit  die  Andrückplatte  und  damit  die 
sich  überlappenden  Bandenden  gegen  das 
Spannrad  gedrückt.  Der  Schwenkhebel  ist  dabei 
derart  gelagert,  dass  bei  bestimmungsgemässen 
Gebrauch  der  Spannvorrichtung,  d.h.  beim  Dre- 
hen  des  Spannrades  die  Andrückplatte  noch  fe- 
ster  gegen  die  sich  überlappenden  Bandenden 
drückt,  wobei  der  Schwenkhebel  eine  Schwenkbe- 
uvegung  durchführt.  Diese  Schwenkbewegung  des 
Schwenkhebels  wird  zum  Betätigen  des  Umschal- 
ters  ausgenutzt.  Der  Umschalter  ist  dabei  an  dem 
Schwenkhebel  gehaltert  und  wirkt  mit  einem  ver- 
stellbaren  Anschlag  zusammen,  der  am  Gehäuse 
vorgesehen  ist.  Beim  bestimmungsgemässen  Ge- 
brauch  der  Spannvorrichtung  wird  die  Andrück- 
platte  und  damit  der  Schwenkhebel  in  Richtung 
auf  das  Spannrad  verschwenkt,  bis  der  Schalter 
mit  dem  einstellbaren  Anschlag  ein  Ausschalten 
des  Schalters  bewirkt  und  somit  den  Antriebsmo- 
tor  für  das  Spannrad  aussetzt.  Das  Ausschalten 
des  Antriebsmotors  für  das  Spannrad  erfolgt  so- 
mit  in  Abhängigkeit  davon,  wie  weit  der  Schwenk- 
hebel  verschwenkt  und  die  Andrückpfatte  gegen 
das  Spannrad  gedrückt  worden  ist.  Zwischen  der 
<\ndrückplatte  und  dem  Spannrad  sind  jedoch  die 
sich  überlappenden  Enden  des  Umreifungsban- 

des  angeordnet,  so  dass  Toleranzen  in  der  Dicke 
des  Umreifungsbandes  Einflüsse  auf  die  erzielba- 
re  Spannung  im  Umreifungsband  hervorrufen. 
Ausserdem  ist  das  Spannrad  und  die  Andrückplat- 

5  te  mit  einer  Kordierung  versehen,  die  sich  beim 
Andrücken  der  Andrückplatte  in  Richtung  auf  das 
Spannrad  in  die  sich  überlappenden  Bandenden 
eindrücken.  Unterschiede  in  der  Festigkeit  des 
Umreifungsbandes,  die  dem  Eindrücken  der  Kor- 

10  dierung  in  das  Umreifungsband  entgegen  steht, 
beeinflusst  ebenfalls  die  erzielbare  Spannung  im 
Umreifungsband.  Bei  der  bekannten  Vorrichtung 
ist  somit  ein  wiederholtes  Erreichen  einer  vorbe- 
stimmten  Spannung  im  Umreifungsband  nicht 

15  möglich. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Vorrichtung  der  eingangs  erläuterten  Art  zu  schaf- 
fen,  bei  der  solche  Nachteile  vermieden  sind  und 
mit  der  eine  genau  einstellbare  Spannung  im  Um- 

20  reifungsband  wiederholbar  erzielt  wird. 
Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäss  dadurch 

gelöst,  dass  der  Umschalter  aus  einem  entgegen 
der  Wirkung  eines  Kraftspeichers  aus  einer 
Grundstellung  verschränkbaren  Hebel  besteht, 

25  der  über  eine  Einstellschraube  auf  einen  federbe- 
lasteten  Schalthebel  einwirkt,  wobei  der  auf  den 
Schalthebel  einwirkende  Schwenkhebel  mit  der 
Reaktionskraft  des  Antriebes  betätigbar  ist.  Da- 
durch  wird  in  einfacher  Weise  erreicht,  dass  die 

30  Bandspannung  genau  auf  den  gewünschten  Wert 
gebracht  werden  kann,  da  die  Reaktionskraft  des 
Antriebes  mit  der  Aktionskraft  des  Antriebes  zum 
Drehen  des  Antriebsrades  mit  der  grösser  wer- 
denden  Bandspannung  im  Umreifungsband  an- 

35  steigt  und  der  Umschalter  derart  eingestellt  wer- 
den  kann,  dass  das  Ausschalten  des  Antriebes  in 
dem  Zeitpunkt  erfolgt,  in  dem  die  gewünschte 
Bandspannung  erreicht  ist. 

Der  auf  den  Schalthebel  einwirkende  Schwenk- 
io  hebel  kann  als  zweiarmiger  Hebel  ausgebildet 

und  auf  einer  Achse  gelagert  sein  und  die  Reakti- 
onskraft  des  Antriebes  auf  den  einen  Hebelarm 
einwirken,  während  an  dem  zweiten  Hebelarm 
der  gegen  die  Reaktionskraft  gerichtete  Kraftspei- 

45  eher  und  der  Schalthebel  angreift.  Dadurch  wird  in 
einfacher  Weise  erreicht,  dass  der  zweiarmige 
Schwenkhebel  mit  seinem  einen  Hebelarm  an  den 
Antrieb  angreift  und  von  der  Reaktionskraft  beauf- 
schlagt  wird,  während  an  dem  zweiten  Hebelarm 

so  ein  Kraftspeicher  einwirkt,  die  dem  Verschwenken 
des  Schwenkhebels  entgegengerichtet  ist,  so 
dass  zum  Verschwenken  des  Schwenkhebels  erst 
die  Kraft  des  Kraftspeichers  überwunden  werden 
muss,  bevor  mit  dem  Schalthebel  ein  Umschalten 

55  des  Antriebsmotors  möglich  ist. 
Der  Kraftspeicher  kann  von  einer  am  freien 

Ende  des  zweiten  Hebelarmes  des  Schwenkhe- 
bels  angreifenden  Schraubenzugfeder  gebildet 
sein.  Mit  dieser  den  Kraftspeicher  bildenden 

m  Schraubenzugfeder  wird  der  Schwenkhebel  in 
einfacher  Weise  in  der  Grundstellung  gehalten 
und  setzt  dem  Verschwenken  eine  gewisse  Kraft 
entgegen. 

Der  Schalthebel  kann  als  zweiarmiger  Hebel 
55  ausgebildet  und  ebenfalls  auf  der  Achse  des 
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Schwenkhebels  schwenkbar  gelagert  sein  und  an 
.einem  einen  Hebelarm  in  einer  seitlichen,  den 
Schwenkhebel  übergreifenden  Verbreiterung  die 
Einstellschraube  aufweisen.  Dadurch  sind  in  ein- 
acher  Weise  der  Schalthebel  und  der  Schwenkhe- 
)el  auf  einer  gemeinsamen  Achse  gelagert,  wobei 
ier  Schalthebel  an  seinem  einen  Hebelarm  in 
jiner  seitlichen,  den  Schwenkhebel  übergreifen- 
ien  Verbreiterung  die  Einstellschraube  aufweist. 

Der  die  Einstellschraube  aufweisende  Hebel- 
irm  des  Schalthebels  kann  an  seinem  freien  Ende 
;inen  Durchbruch  für  die  Anlenkung  einer  Schrau- 
jenzugfeder  aufweisen.  Der  Schalthebel  weist  so- 
nit  ebenfalls  eine  Schraubenzugfeder  auf,  die  ihn 
n  seiner  Grundstellung  hält  und  dem  Verschwen- 
cen  einen  Widerstand  entgegensetzt. 

Der  zweite  Hebelarm  kann  in  seiner  Grundstel- 
ung  in  der  parallel  zur  Schwenkachse  des  Schalt- 
nebels  verlaufenden  Bewegungsbahn  eines  fe- 
derbelasteten  Umschaltventils  für  den  mit  Druck- 
uft  betreibbaren  Antriebsmotor  ragen  und  nach 
seinem  Verschwenken  in  die  Wirksteliung  die  Be- 
wegungsbahn  für  das  federbewirkte  Umschalten 
des  Ventils  freigeben.  Der  Antrieb  der  Vorrichtung 
ärfolgt  somit  in  einfacher  Weise  mit  einem  Druck- 
uft  betriebenen  Motor  und  die  Umschaltung  er- 
:olgt  über  ein  Umschaltventil,  wobei  der  Schalthe- 
Del  nach  seinem  Überführen  in  die  Schaltstellung 
das  federbelastete  Umschaltventil  freigibt,  so 
dass  dieses  unter  der  Wirkung  der  zugehörigen 
Feder  in  die  Umschaltstellung  verschoben  wird. 

Dem  mit  Druckluft  in  beiden  Drehrichtungen  an- 
treibbaren  Motor  kann  ein  mehrstufiges,  vorzugs- 
weise  dreistufiges  Planetenradgetriebe,  jeweils 
mit  Sonnenrad,  Planetenrädern  und  Planetenrad- 
trägern  und  innenverzahnten  Zahnrad  zugeordnet 
sein,  wobei  der  Motor  das  Sonnenrad  der  ersten 
Getriebestufe  und  der  Planetenradträger  der  er- 
sten  Stufe  das  Sonnenrad  der  zweiten  Stufe  und 
der  Planetenradträger  der  zweiten  Stufe  das  Son- 
nenrad  der  dritten  Stufe  und  der  Planetenradträ- 
ger  der  dritten  Stufe  in  der  einen  Drehrichtung  das 
Spannrad  zum  Spannen  des  Umreifungsbandes 
und  in  der  entgegengesetzten  Drehrichtung  das 
Werkzeug  für  die  Verschlussbildung  betätigt.  Mit 
diesem  dreistufigen  Planetenradgetriebe  wird  die 
Drehzahl  des  Druckluft  betriebenen  Motors  herab- 
gesetzt,  wobei  eine  entsprechende  Erhöhung  des 
Drehmomentes  eintritt.  Mit  dem  Druckluft  betrie- 
benen  Antriebsmotor  ist  somit  in  einfacher  Weise 
das  erforderliche  Drehmoment  für  das  Spannen 
des  Umreifungsbandes  und  für  das  Einbringen 
des  Verschlusses  erzielbar. 

Der  auf  den  Schalthebel  einwirkende  Schwenk- 
hebel  kann  mit  seinem  ersten  Hebelarm  mit  dem 
im  Getriebegehäuse  drehbar  gelagerten  innen- 
verzahnten  Zahnrad  der  ersten  Getriebestufe  in 
Wirkverbindung  stehen.  Beim  bestimmungsge- 
mässen  Gebrauch  der  Vorrichtung  entsteht  am 
innenverzahnten  Zahnrad  der  ersten  Getriebestu- 
fe  eine  Reaktionskraft,  die  mit  der  entsprechen- 
den  Aktionskraft  des  Getriebes  ansteigt.  Das  in- 
nenverzahnte  Zahnrad  ist  dabei  drehbar  im  Ge- 
häuse  gelagert  und  wirkt  mit  dem  federbelasteten 
Schwenkhebel  zusammen,  so  dass  von  dem  in- 

nenverzahnten  Zahnrad  der  bcnwenkneoei  entge- 
gen  der  Wirkung  des  zugehörigen  Kraftspeichers 
verschwenkt  und  damit  die  Umschaltung  bewirkt 
wird.  An  der  ersten  Getriebestufe  ist  das  Drehmo- 

s  ment  noch  verhältnismässig  klein,  so  dass  auch 
die  Reaktionskraft  klein  ist.  Dem  Schwenkhebel 
für  die  Umschaltung  kann  somit  ein  verhältnis- 
mässig  kleiner  Kraftspeicher  zugeordnet  werden. 
Ausserdem  kann  dadurch  der  Umschaltzeitpunkt 

o  genau  eingestellt  werden. 
Das  im  Getriebegehäuse  drehbar  gelagerte  in- 

nenverzahnte  Zahnrad  kann  in  der  äusseren  Man- 
telfläche  eine  Aussparung  für  den  ersten  Hebel- 
arm  des  federbelasteten  Schwenkhebels  aufwei- 

•5  sen.  Der  Schwenkhebel  greift  mit  seinem  einen 
Hebelarm  in  diese  Aussparung  ein  und  wird  beim 
Drehen  des  innenverzahnten  Zahnrades  ver- 
schwenkt. 

Dem  mit  Druckluft  betriebenen  Antriebsmotor 
»  kann  in  der  Druckluftleitung  ein  Überdruckventil 

zugeordnet  sein.  Damit  wird  in  einfacher  Weise 
eine  Überlastung  des  Motors  vermieden. 

Auf  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  in  einem 
Ausführungsbeispiel  dargestellt,  und  zwar  zeigen: 

?5  Fig.  1  -  eine  erfindungsgemässe  Vorrichtung  in 
Seitenansicht, 

Fig.  2  -  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  in 
Draufsicht, 

Fig.  3  -  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  in 
jo  Rückansicht, 

Fig.  4  -  die  Umschalteinrichtung  in  Seitenan- 
sicht, 

Fig.  5  -  die  Umschalteinrichtung  in  Draufsicht, 
Fig.  6  -  das  Überdruckventil  in  einer  Schnittdar- 

35  Stellung. 
Die  auf  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 

dient  zum  Spannen  eines  um  ein  nicht  näher  dar- 
gestelltes  Packstück  gelegten  und  ebenfalls  nicht 
näher  dargestellten  Umreifungsbandes  und  zum 

40  Verbinden  der  sich  überlappenden  Enden  des 
Umreifungsbandes  mit  einem  hülsenlosen  Ver- 
schluss. 

Wie  insbesondere  aus  den  Figuren  1  bis  3  er- 
sichtlich,  besteht  die  Vorrichtung  aus  einem  Ge- 

45  häuse  10  mit  einer  auf  das  Packstück  aufsetzbaren 
Grundplatte  11,  die  das  untere  Werkzeug  für  die 
Verschlussbildung  aufweist,  während  das  obere 
Werkzeug  für  die  Verschlussbildung  senkrecht 
verschiebbar  im  Gehäuse  10  angeordnet  ist.  Die 

so  Verschiebung  des  oberen  Werkzeuges  für  die  Ver- 
schlussbildung  im  Gehäuse  10  erfolgt  mit  einem 
nicht  näher  dargestellten  Exzenter,  der  an  einer 
Welle  12  gehaltert  ist.  Der  Antrieb  der  Welle  12 
erfolgt  in  noch  zu  beschreibender  Weise  mit  ei- 

55  nem  Motor  13,  der  mit  Druckluft  angetrieben  wird. 
Das  Gehäuse  10  weist  für  ein  seitliches  Einfüh- 

ren  der  sich  überlappenden  Bandenden  zwischen 
die  beiden  Werkzeuge  für  die  Verschlussbildung 
über  der  Grundplatte  11  eine  schlitzförmige  Auf- 

60  nähme  14  auf.  Weiterhin  ist  das  Gehäuse  10  in 
einer  Aussparung  15  mit  einer  schwenkbar  gela- 
gerten  Spanneinrichtung  16  versehen,  die  mit  ei- 
ner  nicht  näher  dargestellten  Feder  in  Richtung 
auf  die  Grundplatte  1  1  vorgespannt  ist.  Die  Spann- 

65  einrichtung  16  ist  dabei  um  den  Lagerzapfen  17 
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scnwenkbar  und  weist  ein  auf  die  Oberseite  der 
sich  überlappenden  Bandenden  einwirkendes 
Spannrad  18  auf.  Der  Antrieb  des  Spannrades  18 
erfolgt  in  noch  zu  beschreibender  Weise  ebenfalls 
mit  dem  Motor  13,  der  mit  Druckluft  angetrieben 
wird. 

Die  um  den  Lagerzapfen  17  schwenkbare 
Spanneinrichtung  16  ist  mit  einem  Handhebel  19 
versehen,  mit  dem  die  Spanneinrichtung  16  aus 
der  in  der  Fig.  1  dargestellten  Grundstellung,  in 
der  das  Spannrad  18  gegen  die  Grundplatte  11 
anliegt,  entgegen  der  Wirkung  der  nicht  näher 
dargestellten  Feder  in  die  Bandeinführstellung 
überführbar  ist.  In  der  Bandeinführstellung  ist  das 
Spannrad  18  der  Spanneinrichtung  16  mit  einem 
solchen  Abstand  zur  Grundplatte  11  angeordnet, 
dass  die  sich  überlappenden  Bandenden  des  Um- 
reifungsbandes  ohne  Schwierigkeiten  unter  das 
Spannrad  18  eingeführt  werden  können. 

Die  auf  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 
dient  zum  Spannen  eines  von  einer  nicht  darge- 
stellten  Vorratsrolle  abziehbaren  und  um  ein 
Packstück  gelegten  Umreifungsbandes  und  zum 
Verbinden  der  sich  überlappenden  Enden  des 
Umreifungsbandes  mit  einem  hülsenlosen  Ver- 
schluss  und  zum  Abtrennen  des  für  die  gespannte 
Umreifung  überschüssigen  Teiles  des  zur  nicht 
näher  dargestellten  Vorratsrolle  führenden  Um- 
reifungsbandes.  Die  Abtrenneinrichtung  besteht 
dabei  aus  einem  nicht  näher  dargestellten  Kerb- 
messer,  welches  am  oberen  Werkzeug  für  die 
Verschlussbildung  vorgesehen  ist. 

Der  Druckluftmotor  13  ist  mit  einem  nachge- 
schalteten  Untersetzungsgetriebe  20  in  einem  be- 
sonderen  Gehäuse  21  untergebracht,  welches  auf 
dem  Gehäuse  10  aufgesetzt  ist.  An  dem  Gehäuse 
21  ist  dabei  ein  Handhebel  22  angeordnet,  der 
über  dem  Handhebel  19  in  der  Spanneinrichtung 
16  vorgesehen  ist.  Von  der  Bedienungsperson 
können  somit  beide  Handhebel  19  und  22  erfasst 
und  zusammengedrückt  werden,  so  dass  die 
Spanneinrichtung  16  in  die  Bandeinführstellung 
überführt  werden  kann. 

Wie  insbesondere  aus  der  Fig.  2  ersichtlich,  ist 
der  Druckluftmotor  parallel  neben  dem  Unterset- 
zungsgetriebe  20  in  dem  Gehäuse  21  unterge- 
bracht,  so  dass  eine  kompakte  Bauweise  erzielt 
wird.  Die  Drehachse  23  vom  Druckluftmotor  13 
�erläuft  dabei  parallel  zur  Drehachse  24  vom  Un- 
tersetzungsgetriebe  20  und  auch  parallel  zur 
Drehachse.25  des  Spannrades  18  und  parallel  zur 
Welle  12  des  oberen  Werkzeuges  für  die  Ver- 
schlussbildung.  Die  Drehbewegung  des  Druckluft- 
motors  13  kann  so  in  einfacher  Weise  über  Stirnrä- 
der  übertragen  werden. 

Auf  der  Drehachse  23  des  Druckluftmotors  13  ist 
3in  Ritzel  26  vorgesehen,  welches  mit  einem  Zwi- 
ächenzahnrad  27,  mit  einem  Zahnrad  28  in  Verbin- 
dung  steht,  welches  drehfest  auf  der  Drehachse  24 
des  Untersetzungsgetriebes  20  angeordnet  ist. 
Das  Untersetzungsgetriebe  besteht  aus  einem 
dreistufigen  Planetenradgetriebe,  wobei  jede  Stu- 
e  jeweils  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  ein 
Bonnenrad,  Planetenräder,  einen  Planetenradträ- 
ger  und  ein  innenverzahntes  Zahnrad  aufweist. 

Die  vom  Druckluftmotor  13  angetriebene  Dreh- 
achse  24  betätigt  das  Sonnenrad  der  ersten  Ge- 
triebestufe  und  der  Planetenradträger  der  ersten 
Stufe  das  Sonnenrad  der  zweiten  Stufe  und  der 

5  Planetenradträger  der  zweiten  Stufe  das  Sonnen- 
rad  der  dritten  Stufe  und  der  Planetenradträger 
der  dritten  Stufe  eine  Drehachse  29,  auf  der  ein 
Zahnrad  30  aufgesetzt  ist.  Das  Zahnrad  30  wirkt, 
wie  insbesondere  aus  der  Fig.  3  ersichtlich,  über 

w  ein  Zwischenrad  31  auf  ein  Zahnrad  32,  welches 
mit  einer  Einwegkupplung  33  auf  der  Welle  12  des 
oberen  Werkzeuges  für  die  Verschlussbildung  an- 
geordnet  ist.  An  dem  Zwischenrad  31  greift  weiter- 
hin  ein  zweites  Zwischenrad  34  an,  welches  auf 

15  dem  Lagerzapfen  17  der  Spanneinrichtung  dreh- 
bar  gelagert  ist.  Das  Zwischenrad  34  kämmt  mit 
einem  Zahnrad  35,  welches  über  eine  Einweg- 
kupplung  36  auf  der  Drehachse  25  des  Spannra- 
des  18  aufgesetzt  ist. 

20  Beim  bestimmungsgemässen  Gebrauch  ist  zu- 
nächst  das  Umreifungsband  zu  spannen,  d.h.,  das 
Spannrad  18  mit  dem  Druckluftmotor  13  anzutrei- 
ben,  bevor  der  hülsenlose  Verschluss  in  die  sich 
überlappenden  Bandenden  einzubringen  ist.  Hier- 

25  zu  wird  der  Druckluftmotor  13,  der  umschaltbar  ist, 
in  seiner  einen  Drehrichtung  angetrieben.  Dabei 
wird  auch  das  auf  der  Welle  12  mit  der  Einweg- 
kupplung  33  aufgesetzte  Zahnrad  32  angetrieben. 
Das  Drehen  des  Zahnrades  32  erfolgt  jedoch  in 

30  der  Richtung,  dass  über  der  Einwegkupplung  33 
die  Welle  12  für  das  obere  Werkzeug  für  die  Ver- 
schlussbildung  nicht  mitgedreht  wird.  Nachdem 
das  Umreifungsband  mit  der  gewünschten  Span- 
nung  versehen  worden  ist,  erfolgt  in  noch  zu  be- 

35  schreibender  Weise  ein  Umschalten  des  Druck- 
luftmotors  13,  so  dass  dieser  nunmehr  in  entge- 
gengesetzter  Richtung  dreht.  Dabei  wird  nunmehr 
die  Welle  12  des  oberen  Werkzeuges  für  die  Ver- 
schlussbildung  über  der  Einwegkupplung  33  von 

w  dem  Zahnrad  32  mitgenommen.  Bei  dieser  Dreh- 
richtung  des  Antriebes  wird  auch  das  Zahnrad  35 
gedreht,  das  dem  Spannrad  18  zugeordnet  ist, 
über  die  Einwegkupplung  36  wird  jedoch  die  Dreh- 
achse  25  des  Spannrades  18  nicht  mitgedreht.  Der 

45  Drehachse  25  des  Spannrades  18  kann  dabei  eine 
weitere,  nicht  näher  dargestellte  Einwegkupplung 
zugeordnet  sein,  die  ein  ungewolltes  Zurückdre- 
hen  des  Spannrades  18  verhindert.  Mit  dem 
Druckluftmotor  13  wird  somit  in  der  einen  Dreh- 

;o  richtung  das  Spannrad  18  und  in  der  anderen 
Drehrichtung  die  Welle  12  für  das  obere  Werkzeug 
der  Verschlussbildung  betätigt. 

Die  Umschaltung  des  Druckluftmotors  13  von 
der  einen  Drehrichtung  in  die  andere  Drehrich- 

w  tung  erfolgt  automatisch  in  Abhängigkeit  von  der 
im  Umreifungsband  herrschenden  Spannung, 
d.h.,  in  Abhängigkeit  von  dem  Drehmoment  des 
Antriebes,  welches  für  das  weitere  Spannen  erfor- 
derlich  ist.  Die  Umschalteinrichtung  ist  dabei  in 

so  den  Figuren  4  und  5  näher  dargestellt.  Der  Um- 
schalter  37  besteht  aus  einem  zweiarmigen  Win- 
kelhebel  38,  der  auf  einer  Achse  39  schwenkbar 
gelagert  ist.  Der  kürzere  Hebelarm  40  des  Winkel- 
hebels  38  wird  in  noch  zu  beschreibender  Weise 

>5  von  der  Reaktionskraft  des  Untersetzungsgetrie- 

t 



7 )  100  836 

)es  20  beaufschlagt,  während  an  dem  längeren 
Hebelarm  41  des  Winkelhebels  38  eine  Schrau- 
)enzugfeder  42  angelenkt  ist.  Ein  Verschwenken 
ies  Winkelhebels  38  aus  der  in  der  Fig.  4  darge- 
stellten  Grundstellung  in  die  Schaltstellung  erfolgt 
somit  entgegen  der  Wirkung  der  Schraubenzugfe- 
der  42.  Der  Hebelarm  41  des  Winkelhebels  38 
wirkt  über  eine  Einstellschraube  43  auf  einen 
Schalthebel  44,  der  ebenfalls  auf  der  Achse  39 
schwenkbar  gelagert  ist.  Der  Schalthebel  44  weist 
3inen  zum  Hebelarm  41  des  Winkelhebels  parallel 
/erlaufenden  Hebelarm  45  auf,  der  mit  einer  den 
Winkelhebel  übergreifenden  Verbreiterung  46 
/ersehen  ist.  In  der  Verbreiterung  46  ist  die  Ein- 
stellschraube  43  in  einer  nicht  näher  dargestellten 
Sewindebohrung  eingezogen.  An  dem  freien 
Ende  des  Hebelarms  45  des  Schalthebels  44  ist 
äbenfalls  eine  Schraubenzugfeder  47  angelenkt, 
so  dass  ein  Verschwenken  des  Schalthebels  44 
aus  der  in  der  Fig.  4  mit  ausgezogenen  Linien 
dargestellten  Grundstellung  in  die  mit  gestrichel- 
ten  Linien  dargestellte  Schaltstellung  entgegen 
der  Wirkung  der  Schraubenzugfeder  47  erfolgt. 

Der  zweite  Hebelarm  48  des  Schalthebels  44 
ragt  in  seiner  Grundstellung  in  der  parallel  zur 
Schwenkachse  39  des  Schalthebels  44  verlaufen- 
den  Bewegungsbahn  eines  federbelasteten  Um- 
schaltventils  49  für  den  Druckluftmotor  13  und  gibt 
nach  seinem  Verschwenken  in  die  Schaltstellung 
die  Bewegungsbahn  für  das  federbewirkte  Um- 
schalten  des  Ventils  49  frei.  Der  Kolben  50  des 
Umschaltventils  49  steht  dabei  unter  der  Wirkung 
einer  Schraubendruckfeder  51,  die  den  Kolben  50 
in  die  Umschaltstellung  verschiebt. 

Wie  bereits  erwähnt,  erfolgt  die  Betätigung  des 
Umschalters  37  mit  der  Reaktionskraft  des  Antrie- 
bes.  Das  im  Getriebegehäuse  21  drehbar  gelager- 
te  innenverzahnte  Zahnrad  52  der  ersten  Getrie- 
bestufe  weist  in  der  äusseren  Mantelfläche  53 
eine  Aussparung  54  für  den  ersten  Hebelarm  40 
des  winkelförmigen  Schwenkhebels  38  auf.  Beim 
bestimmungsgemässen  Gebrauch  der  Vorrich- 
tung  steigt  die  zum  weiteren  Spannen  des  Umrei- 
fungsbandes  erforderliche  Kraft  des  Getriebes  an, 
so  dass  auch  die  im  innenverzahnten  Zahnrad  52 
der  ersten  Getriebestufe  auftretende  Reaktions- 
kraft  grösser  wird.  Diese  Reaktionskraft  wird  beim 
weiteren  Spannen  so  gross,  dass  der  Schwenkhe- 
bel  38  entgegen  der  Wirkung  der  Schraubenzugfe- 
der  42  und  anschliessend  der  Schalthebel  44  ent- 
gegen  der  Wirkung  der  Schraubenzugfeder  47  in 
die  Schaltstellung  überführt  werden,  in  der  der 
Kolben  50  mit  der  Wirkung  der  Schraubendruckfe- 
der  51  aus  der  in  der  Fig.  5  dargestellten  Grund- 
stellung  verschoben  wird  und  damit  die  Drehrich- 
tung  des  Druckluftmotors  13  umkehrt.  Mit  diesem 
Umschalter  37  ist  somit  genau  einstellbar,  welche 
Spannung  im  Umreifungsband  erzeugt  werden 
muss,  damit  der  Druckluftmotor  13  umgeschaltet 
wird  und  nunmehr  die  sich  überlappenden  Band- 
enden  miteinander  verbindet.  Die  im  Umreifungs- 
band  erzielte  Spannung  kann  dabei  mit  der  Ein- 
stellschraube  43  verändert  werden. 

Um  eine  Überlastung  des  Druckluftmotors  13  zu 
vermeiden,  kann  in  der  Druckluftleitung  55  ein 

Überdruckventil  56  vorgesehen  werden.  Dieses 
Überdruckventil  weist  eine  Ventilkugel  57  auf,  die 
unter  der  Wirkung  einer  Schraubendruckfeder  58 
steht,  wobei  gegen  das  rückwärtige  Ende  der 

5  Schraubendruckfeder  58  eine  verstellbare 
Schraube  59  anliegt,  mit  der  die  Vorspannung  der 
Schraubendruckfeder  58  verstellt  werden  kann. 
Die  Ventilkugel  57  wird  mit  der  Schraubendruckfe- 
der  58  gegen  einen  Ventilsitz  60  gedrückt  und 

w  schliesst  damit  die  Druckluftleitung  55  ab.  Beim 
Eintreten  eines  Überdruckes  in  der  Druckluftlei- 
tung  55  wird  die  Ventilkugel  57  entgegen  der  Wir- 
kung  der  Schraubendruckfeder  58  vom  Ventilsitz 
60  abgehoben,  so  dass  die  Druckluft  durch  die 

t5  Leitung  61  abfliessen  kann.  Mit  diesem  Über- 
druckventil  56  werden  somit  Überlastungen  des 
Gerätes  ausgeschaltet,  so  dass  die  Vorrichtung 
aus  Handhabungsgründen  leicht  ausgebildet  wer- 
den  kann. 

?o 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Spannen  eines  von  einer 
Vorratsrolle  abziehbaren  und  um  ein  Packstück 

?5  gelegten  Umreifungsbandes  und  zum  Verbinden 
der  sich  überlappenden  Enden  des  Umreifungs- 
bandes  mit  einem  Verschluss  und  zum  Abtrennen 
des  für  die  gespannte  Umreifung  überschüssigen 
Teiles  des  zur  Vorratsrolle  führenden  Umreifungs- 

30  bandes,  bestehend  aus  einem  Gehäuse  (10)  mit 
einer  auf  das  Packstück  aufzusetzenden  Grund- 
platte  (11),  die  das  untere  Werkzeug  für  die  Ver- 
schlussbildung  aufweist,  während  das  obere 
Werkzeug  für  die  Verschlussbildung  senkrecht 

35  verschiebbar  im  Gehäuse  (10)  angeordnet  und  mit 
einem  motorischen  Antrieb  in  die  Wirkstellung 
überführbar  ist  und  das  Gehäuse  für  ein  seitliches 
Einführen  der  sich  überlappenden  Bandenden 
zwischen  die  beiden  Werkzeuge  über  der  Grund- 

40  platte  (11)  eine  schlitzförmige  Aufnahme  (14)  auf- 
weist  und  mit  einer  Spanneinrichtung  (16)  verse- 
hen  ist,  die  ein  auf  die  Oberseite  der  sich  über- 
lappenden  Bandenden  einwirkendes  und  mit  ei- 
nem  motorischen  Antrieb  in  Spannrichtung  dreh- 

45  bares  Spannrad  (18)  aufweist,  wobei  der  motori- 
sche  Antrieb  des  oberen  Werkzeuges  für  die  Ver- 
schlussbildung  und  der  motorische  Antrieb  für  das 
Spannrad  (18)  von  einem  einzigen  Antriebsmotor 
(13)  gebildet  ist,  der  in  seiner  einen  Drehrichtung 

so  zunächst  das  Spannrad  (18)  zum  Spannen  des 
Umreifungsbandes  und  nach  einem  bandspan- 
nungsabhängigen  Betätigen  des  Umschalters  die 
Drehrichtung  umkehrt  und  das  Werkzeug  für  die 
Verschlussbildung  betätigt,  dadurch  gekennzeich- 

55  net,  dass  der  Umschalter  (37)  aus  einem  entgegen 
der  Wirkung  eines  Kraftspeichers  (42)  aus  seiner 
Grundstellung  verschränkbaren  Hebel  (38)  be- 
steht,  der  über  eine  Einstellschraube  (43)  auf  ei- 
nen  federbelasteten  Schalthebel  (44)  einwirkt,  wo- 

60  bei  der  auf  den  Schalthebel  (44)  einwirkende 
Schwenkhebel  (38)  mit  der  Reaktionskraft  des  An- 
triebes  betätigbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  auf  den  Schalthebel  (44) 

65  einwirkende  Schwenkhebel  (38)  als  zweiarmiger 

5 
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i-ieoei  ausgebildet  und  auf  einer  Achse  (39)  gela- 
gert  ist,  wo  die  Reaktionskraft  des  Antriebes  auf 
den  einen  Hebelarm  (40)  einwirkt,  während  an 
dem  zweiten  Hebelarm  (41)  der  gegen  die  Reakti- 
onskraft  gerichtete  Kraftspeicher  (42)  und  der 
Schalthebel  (44)  angreift. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Kraftspeicher  (42)  von  ei- 
ner  am  freien  Ende  des  zweiten  Hebelarmes  (41) 
des  Schwenkhebels  (38)  angreifenden  Schrauben- 
zugfeder  (42)  gebildet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schalthebel 
(44)  als  zweiarmiger  Hebel  ausgebildet  und  eben- 
falls  auf  der  Achse  (39)  des  Schwenkhebels  (38) 
schwenkbar  gelagert  ist,  und  an  seinem  einen 
Hebelarm  (45)  in  einer  seitlichen,  den  Schwenkhe- 
bel  (38)  übergreifenden  Verbreiterung  (46)  die  Ein- 
stellschraube  (43)  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  die  Einstell- 
schraube  (43)  aufweisende  Hebelarm  (45)  des 
Schalthebels  (44)  an  seinem  freien  Ende  einen 
Durchbruch  für  die  Anlenkung  einer  Schrauben- 
zugfeder  (47)  aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  zweite  He- 
belarm  (48)  in  seiner  Grundstellung  in  der  parallel 
zur  Schwenkachse  (39)  des  Schalthebels  (44)  ver- 
laufenden  Bewegungsbahn  eines  federbelasteten 
Umschaltventils  (49)  für  den  mit  Druckluft  betreib- 
baren  Antriebsmotor  (13)  ragt  und  nach  seinem 
Verschwenken  in  die  Wirkstellung  die  Bewe- 
gungsbahn  für  das  federbewirkte  Umschalten  des 
Ventils  (49)  freigibt. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  dem  mit  Druck- 
luft  in  beiden  Drehrichtungen  antreibbaren  Motor 
(13)  ein  mehrstufiges,  vorzugsweise  dreistufiges 
Planetenradgetriebe  (20),  jeweils  mit  Sonnenrad, 
Planetenrädem,  Planetenradträgern  und  innen- 
�erzahntem  Zahnrad  zugeordnet  ist,  wobei  der 
Vlotor  (13)  das  Sonnenrad  der  ersten  Getriebestu- 
:e  und  der  Planetenradträger  der  ersten  Stufe  das 
Sonnenrad  der  zweiten  Stufe  und  der  Planeten- 
-adträger  der  zweiten  Stufe  das  Sonnenrad  der 
dritten  Stufe  und  der  Planetenradträger  der  dritten 
Stufe  in  der  einen  Drehrichtung  das  Spannrad  (18) 
:um  Spannen  des  Umreifungsbandes  und  in  der 
sntgegengesetzten  Drehrichtung  das  Werkzeug 
ür  die  Verschlussbildung  betätigt. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  auf  den 
Schalthebel  (44)  einwirkende  Schwenkhebel  (38) 
nit  seinem  ersten  Hebelarm  (40)  mit  dem  im  Ge- 
riebegehäuse  (21)  drehbar  gelagerten,  innen- 
/erzahnten  Zahnrad  (52)  der  ersten  Getriebestufe 
n  Wirkverbindung  steht. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  im  Getriebe- 
jehäuse  (21)  drehbar  gelagerte,  innenverzahnte 
lahnrad  (52)  in  der  äusseren  Mantelfläche  (53) 
äine  Aussparung  (54)  für  den  ersten  Hebelarm  (40) 
ies  federbelasteten  Schwenkhebels  (38)  aufweist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  dem  mit  Druck- 
luft  betriebenen  Antriebsmotor  (13)  in  der  Druck- 
luftleitung  (55)  ein  Überdruckventil  (56)  zugeord- 

5  net  ist. 
Claims 

1.  Device  for  tensioning  a  strap  withdrawable 
from  a  supply  reel  and  placed  about  a  package 

10  and  for  inter-connecting  the  overlapping  ends  of 
the  strap  with  a  closure  and  for  severing  the  part 
of  the  strap  not  needed  for  the  tensioned  strapping 
leading  to  the  supply  roller,  consisting  of  a  hous- 
ing  (10)  with  a  base  plate  (11)  supported  on  the 

15  package,  which  carries  the  lower  tool  for  forming 
the  closure,  whereas  the  upper  tool  for  forming  the 
closure  is  arranged  vertically  movable  in  the 
housing  (10)  and  is  actuable  into  the  operative 
Position  by  means  of  a  motorised  drive  and  the 

20  housing  includes  a  slot-shaped  receiver  (14)  for 
lateral  insertion  of  the  overlapping  ends  of  the 
strap  between  the  two  tools  above  the  base  plate 
(11)  and  is  also  provided  with  a  tensioning  device 
(16),  which  includes  a  tensioning  wheel  (18)  acting 

25  on  the  upper  surface  of  the  overlapping  ends  of 
the  strap  and  rotatable  with  a  motor  drive  in  the 
tensioning  direction,  where  the  motor  drive  of  the 
upper  tool  for  forming  the  closure  and  the  motor 
drive  for  the  tensioning  wheel  (18)  are  formed  by 

30  a  Single  driving  motor  (13),  which  in  its  one  direc- 
tion  of  rotation  first  actuates  the  tensioning  wheel 
(18)  for  tensioning  the  strap  and,  after  actuation  of 
a  switch  dependent  upon  the  strap  tension,  re- 
verses  the  direction  of  rotation  and  actuates  the 

35  tool  for  forming  the  closure,  characterised  in  that 
the  switch  (37)  consists  of  a  lever  (38)  limitable 
from  its  basic  position  against  the  action  of  a  force 
störe  (42),  which  operates  via  a  setting  screw  (43) 
against  a  spring-loaded  switch  lever  (44),  the  pivot 

10  lever  (38)  acting  on  the  switch  lever  (44)  being 
actuable  with  the  reaction  force  of  the  drive. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  pivot  lever  (38)  actuating  the  switch  lever 
(44)  is  constructed  as  a  two-armed  lever  and  is 

t5  mounted  on  a  spindle  (39),  where  the  reaction 
force  of  the  drive  acts  on  the  one  lever  arm  (40), 
whereas  the  force  störe  directed  against  the  reac- 
tion  force  and  the  switch  lever  (44)  engage  the 
second  lever  arm  (41). 

>o  3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  force  störe  (42)  is  formed  by  a  helical 
tension  spring  (42)  engaging  the  free  end  of  the 
second  lever  arm  (41)  of  the  pivot  lever  (38). 

4.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
is  characterised  in  that  the  switch  lever  (44)  is  form- 

ed  as  a  two-armed  lever  and  is  likewise  pivotably 
mounted  on  the  spindle  (39)  of  the  pivot  lever  (38) 
and  has  the  setting  screw  (43)  on  its  one  lever  arm 
(45)  in  a  lateral  widening  (46)  engaging  the  pivot 

@o  lever  (38). 
5.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 

characterised  in  that  the  lever  arm  (45)  of  the 
switch  lever  (44)  including  the  setting  screw  (43) 
includes  on  its  free  end  an  interruption  for  receiv- 

5  ing  a  helical  tension  spring  (47). 
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6.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  second  lever  arm  (48)  in 
its  base  position  projects  into  the  path  or  move- 
ment,  running  parallel  to  the  pivot  spindle  (39)  of 
the  switching  lever  (44),  of  a  spring-loaded  switch- 
ing  valve  (49)  for  the  compressed-air-driven  driv- 
ing  motor  (13)  and,  after  pivoting  into  the  effective 
Position,  frees  the  path  of  movement  for  the 
spring-actuated  Operation  of  the  valve  (49). 

7.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  a  multi-stage,  preferabiy 
three-stage,  planet  wheel  drive  (20),  comprising  a 
sun  wheel,  planet  wheels,  planet  wheel  carriers 
and  internally-toothed  gear-wheel,  is  associated 
with  the  motor  (13)  drivable  by  compressed  air  in 
both  directions  of  rotation,  whereby  the  motor  (13), 
the  sun  wheel  of  the  first  driving  stage,  the  planet 
wheel  carrier  of  the  first  stage,  the  sun  wheel  of 
the  second  stage  and  the  planet  wheel  carrier  of 
the  second  stage,  the  sun  wheel  of  the  third  stage 
and  the  planet  wheel  carrier  of  the  third  stage  in 
one  direction  of  rotation  operate  the  tensioning, 
wheel  (18)  for  tensioning  the  strap  and,  in  the 
opposite  direction  of  rotation,  actuate  the  tool  for 
forming  the  closure. 

8.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  pivot  lever  (38)  acting  on 
the  switch  lever  (44)  is  in  operative  connection  by 
means  of  its  first  lever  arm  (40)  with  the  gear 
wheel  (52)  of  the  first  gear  stage  rotatably  sup- 
ported  in  the  gear  housing  (21). 

9.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  the  internally-toothed  gear- 
wheel  (52)  rotatably  mounted  in  the  gear  housing 
(21)  includes  in  its  outer  surface  (53)  a  recess  (54) 
for  the  first  lever  arm  (40)  of  the  spring-loaded 
pivot  lever  (38). 

10.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  an  over-pressure  valve  (56) 
is  associated  with  the  compressed-air-driven  driv- 
ing  motor  (13)  in  the  compressed  air  duct  (55). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  tendre  une  bände  de  Cerclage 
pouvant  etre  debitee  d'un  rouleau  d'alimentation 
et  posee  autour  d'un  colis,  de  meme  que  pour 
assembler  les  extremites  de  la  bände  de  Cerclage, 
qui  se  chevauchent,  par  une  fermeture  et  pour 
separer  la  partie  de  la  bände  de  Cerclage  allant  au 
rouleau  d'alimentation,  qui  est  excedentaire  pour 
le  Cerclage  serre,  ce  dispositif  comprenant  un 
logement(10)  comportant  une  plaque  de  base  (11) 
devant  etre  posee  sur  le  colis  et  qui  comporte 
l'outil  inferieur  pour  la  formation  de  la  fermeture, 
tandis  que  l'outil  superieur  pour  la  formation  de  la 
fermeture  est  dispose  de  facon  ä  pouvoir  se 
deplacer  verticalement  dans  le  logement  (10)  et 
peut  etre  amene  dans  la  position  active  au  moyen 
d'une  commande  ä  moteur  tandis  que,  pour  une 
introduction  laterale  des  extremites  de  la  bände 
qui  se  chevauchent,  le  logement  comporte,  entre 
les  deux  outils  et  au-dessus  de  la  plaque  de  base 
(11),  un  receptacle  (14)  en  forme  de  fente,  tout  en 
etant  pourvu  d'un  dispositif  de  serrage  (16),  lequel 

comporte  une  roue  de  serrage  (18)  agissant  sur  la 
face  superieure  des  extremites  de  la  bände  qui  se 
chevauchent,  tout  en  ayant  la  possibilite  de  tour- 
ner  dans  le  sens  de  serrage  au  moyen  d'une 

5  commande  ä  moteur,  la  commande  ä  moteur  de 
l'outil  superieur  pour  la  formation  de  la  fermeture 
et  la  commande  ä  moteur  pour  la  roue  de  serrage 
(18)  etant  formees  par  un  seul  moteur  de  com- 
mande  (13)  qui,  dans  un  de  ses  sens  de  rotation, 

w  actionne  tout  d'abord  ia  roue  de  serrage  (18)  en 
vue  de  serrer  la  bände  de  Cerclage  et,  apres  ac- 
tionnement  du  commutateur,  dependant  du  ser- 
rage  de  la  bände,  inverse  son  sens  de  rotation  et 
actionne  l'outil  pour  la  formation  de  la  fermeture, 

15  caracterise  en  ce  que  le  commutateur  (37)  est 
constitue  d'un  levier  (38)  pouvant  etre  decale  de 
sa  position  de  base  ä  l'encontre  de  l'action  d'un 
accumulateur  de  force  (42)  et  qui,  ä  l'intervention 
d'une  vis  de  reglage  (43),  agit  sur  un  levier  de 

20  commande  (44)  sollicite  par  un  ressort,  le  levier 
pivotant  (38)  agissant  sur  le  levier  de  commande 
(44)  pouvant  etre  actionne  par  la  force  de  röaction 
de  la  commande. 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1,  caracte- 
25  rise  en  ce  que  le  levier  pivotant  (38)  agissant  sur 

le  levier  de  commande  (44)  est  realise  sous  forme 
d'un  levier  ä  deux  bras  et  est  mont6  sur  un  axe 
(39),  la  force  de  reaction  de  la  commande  agissant 
sur  un  des  bras  de  levier  (40),  tandis  que  l'accu- 

30  mulateur  de  force  (42)  dirige  ä  l'encontre  de  la 
force  de  reaction  et  le  levier  de  commande  (44) 
agissent  sur  le  deuxieme  bras  de  levier  (41). 

3.  Dispositif  suivant  la  revendication  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'accumulateur  de  force  (42)  est 

35  forme  par  un  ressort  de  traction  helicoTdal  (42) 
agissant  sur  l'extremite  libre  du  deuxieme  bras 
(41)  du  levier  pivotant  (38). 

4.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  en  ce  que  le  levier  de  commande 

40  (44)  est  realise  sous  forme  d'un  levier  ä  deux  bras 
et  est  egalement  monte  de  facon  ä  pouvoir  pivoter 
sur  Taxe  (39)  du  levier  pivotant  (38)  tandis  que,  sur 
un  des  ses  bras  (45),  il  comporte  la  vis  de  reglage 
(43)  dans  un  elargissement  lateral  (46)  chevau- 

45  chant  le  levier  pivotant  (38). 
5.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 

4,  caracterise  en  ce  que,  ä  son  extremite  libre,  le 
bras  (45)  du  levier  de  commande  (44),  qui  com- 
porte  la  vis  de  reglage  (43),  presente  un  decoupe 

so  pour  l'articulation  d'un  ressort  helicoTdal  (47). 
6.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 

5,  caracterise  en  ce  que,  dans  sa  position  de  base, 
le  deuxieme  bras  du  levier  (48)  vient  s'engager 
dans  le  parcours  de  deplacement  d'une  soupape 

55  d'inversion  (49)  sollicitee  par  un  ressort,  pour  le 
moteur  de  commande  (13)  fonctionnant  ä  l'air 
comprime,  ce  parcours  s'etendant  parallelement 
ä  Taxe  de  pivotement  (39)  du  levier  de  commande 
(44)  et,  apres  son  pivotement  dans  la  position 

so  active,  ce  deuxieme  bras  de  levier  libere  le  par- 
cours  de  deplacement  pour  l'inversion  de  la  sou- 
pape  (49)  sous  l'action  du  ressort. 

7.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 
6,  caract6rise  en  ce  que,  au  moteur  (13)  fonction- 

es  nant  ä  l'air  comprime  dans  deux  sens  de  rotation, 

7 
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est  associe  un  mecanisme  (20)  ä  roues  satellites 
ä  plusieurs  etages,  de  preference  ä  trois  etages 
comportant  chaque  fois  une  roue  solaire,  des 
roues  satellites,  des  Supports  de  roues  satellites 
et  une  roue  dentee  interieurement,  le  moteur  (13)  s 
actionnant  la  roue  solaire  du  premier  etage  du 
mecanisme,  le  support  de  roues  planetaires  du 
premier  etage  actionnant  la  roue  solaire  du 
deuxieme  etage  et  le  support  de  roues  planetaires 
du  deuxieme  etage  actionnant  la  roue  solaire  du  10 
troisieme  etage,  tandis  que  le  support  de  roues 
planetaires  du  troisieme  etage  actionne  dans  un 
sens  de  rotation  la  roue  de  serrage  (18)  pour 
serrer  la  bände  de  Cerclage  et,  dans  le  sens  de 
rotation  oppose,  l'outil  pour  la  formation  de  la  is 
fermeture. 

8.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 
7,  caracterise  en  ce  que,  avec  son  premier  bras 
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(40),  le  levier  pivotant  (38)  agissant  sur  le  levier  de 
commande  (44)  est  en  liaison  active  avec  la  roue 
dentee  interieurement  (52)  du  premier  etage  du 
mecanisme,  cette  roue  etant  montee  de  facon  ä 
pouvoir  tourner  dans  le  logement  (21)  dece  meca- 
nisme. 

9.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 
8,  caracterise  en  ce  que,  dans  sa  surface  periphe- 
rique  exterieure  (53),  la  roue  dentee  interieure- 
ment  (52)  montee  de  facon  ä  pouvoir  tourner  dans 
le  logement  (21)  du  mecanisme  comporte  un  evi- 
dement  (54)  pour  le  premier  bras  (40)  du  levier 
pivotant  (38)  sollicite  par  un  ressort. 

10.  Dispositif  suivant  une  des  revendications  1  ä 
9,  caracterise  en  ce  qu'une  soupape  de  surpres- 
sion  (56)  est  prevue  dans  la  conduite  d'air  com- 
prime  (55)  du  moteur  de  commande  (13)  fonction- 
nant  ä  l'air  comprime. 
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